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Peterli der Naturforscher
0 EIN BILDERBOGEN FOR KINDER VON MARCEL VIDOUDEZ

Peterli hat sich mit seinem Freund Jimmy zu einer
kleinen Bergtour aufgemacht. Jimmy ist wie immer
bäumig ausgerüstet. Sogar einen Pickel hat er
mitgenommen.

Er will aufstehen, aber da rutscht er plötzlich, die
Beine voraus, den Hang hinunter! Zum Glück wird
er von einem kleinen Felsvorsprung aufgehalten
und bleibt dort rittlings sitzen.

spricht seinem Freund Mut zu. Wirklich naht sich
bald die Hilfe. Ein Helikopter kommt geflogen und
rettet Jimmy aus der ungemütlichen Lage.

Am Ziel geniessen die beiden Freunde die wunderbare

Aussicht. Etwas unvorsichtig lassen sie die
Beine über den steilen Hang baumeln. Jimmy fühlt,
dass es ihm schwindlig wird.

Peterli hat sofort erkannt, dass er hier allein nicht
helfen kann. Er rennt in den Kurort zurück und
führt ein geheimnisvolles Telephongespräch. Die
Postbeamten hören erstaunt zu.

Auch Peterli wurde in den Helikopter aufgenommen
und freut sich auf die Landung in der Nähe

des Kurortes. Durch seine Geistesgegenwart ist
der Unfall ohne böse Folgen geblieben.
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